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böfinger
bürger
blättle
 Mitteilungsblatt für die Bürger von Ulm-Böfingen
 

FUNtastischer Ferienspaß 2006 im Jugendhaus Böfingen Georg-Elser-Weg 3 (beim VfL)
 Stadtteiljubiläum am 7.7. 2007 
“Böfingen, schon immer auf der Höhe“ 
50 Jahre Stadtteil Böfingen:  
zum Jubiläum ist ein großes Fest 
geplant. 
 Das Jugendhaus Böfingen 
 Nordtangente eröffnet,  
Neues vom EKZ Haslacher Weg,  
Lettenwäldle im Besitz der Stadt,  
Neue Spazierwege am Schlössle. 
 Programme, Öffnungszeiten und 
Berichte:  
Bürgertreff, Eichbergtreff, Ju-
gendhaus, Kommunaler Sozialer 
Dienst, Recyclinghof, Postagen-
tur, Stadtbibliothek, Dienstlei-
stungszentrum, Besenwirtschaft 
2006, Gesundheitstag 2006.  
 Schloß Obertalfingen und 
Schlössle Böfingen  

 Köpfe: Till Wendland  
 Gschwätz: Kinder in Bewegung 
 Wege: Georg-Elser-Weg 

Januar 2007 
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Die Regionalen Planungsgruppen 
(RPGs) sind seit ca. 10 Jahren in den 5 
großen Stadtteilen Ulms nach einem 
Gemeinderatsbeschluss zur Bürgerbe-
teiligung (Dialogmodell) entstanden. 
Ihr Ziel ist, im Dialog mit Stadtver-
waltung und Gemeinderat die Lebens-
qualität im Stadtteil zu erhalten und zu 
verbessern. 
In der RPG Böfingen arbeiten zahl-
reiche Bewohnerinnen und Bewohner 
aus Böfingen ehrenamtlich mit Haupt-
amtlichen aus städtischen Institutionen 
im Stadtteil zusammen. 
Alle Böfinger Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich willkommen mit ihren An-
liegen, Ideen, Problemen und vor allem 
mit ihrer Mitarbeit. Rufen Sie uns an 
oder kommen Sie zu unseren Treffen! 

Das nächste Treffen der RPG ist am 
Mittwoch, 18. 04. 2007 um 17 Uhr im 
Jugendhaus Böfingen, Georg-Elser-
Weg 3 
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Das Stadtteiljubiläum am 7.7.2007 
„Böfingen, schon immer auf der Höhe!“  
Liebe BewohnerInnen Böfingens, 
im Sommer 2007 wird das neue Böfin-
gen 50 Jahre alt: im Juli 1957 beschloss 
der Gemeinderat, in Böfingen ein neues 
Wohngebiet zu schaffen. Für viele ver-
triebene und ausgebombte Menschen 
musste damals Wohnraum geschaffen 
werden. Böfingen bestand nur aus eini-
gen Bauernhöfen um das Schlössle. 
Die Regionale Planungsgruppe lädt die 
Böfinger ein, am 7.7.2007 zu feiern. 
Dabei soll sichtbar werden, was es alles 
in Böfingen gibt und die Bewohner sol-
len miteinander in Kontakt kommen. 
Viele Einrichtungen wie Schulen, Kin-
dergärten, Vereine, Geschäfte und Fir-
men haben ihre Mitwirkung zugesagt. 
Auch Sie sind eingeladen, sich in ir-
gendeiner Form einzubringen. Bitte 
melden Sie sich bei uns, wenn Sie beim 
ersten Böfinger Stadtteilfest etwas Mu-
sikalisches, Sportliches, Kulinarisches 
o.ä. beitragen oder beim Ablauf mithel-
fen wollen. Die Qualität des Festes 
wird davon geprägt wie zahlreich sich 
die Böfinger beteiligen. 

 

Folgender Ablauf ist vorgesehen: Er-
öffnung an der katholischen Kirche 
durch Herrn OB Gönner und die RPG 
mit Vertretern religiöser Gemeinschaf-
ten, die im Stadtteil wirken. Anschlie-
ßend werden im Einkaufszentrum u.a. 
durch die dortigen Geschäfte Speis und 
Trank und durch Böfinger Einrichtun-
gen und Bürger Unterhaltung für jedes 
Alter angeboten. Auch an anderen Stel-
len im Stadtteil wie z.B. beim VfL und 
in Schulen gibt es etwas zu sehen und 

 

Die von der RPG vorgeschlagenen 
Spazierwege rund ums Schlössle sol-
len bis Juli fertiggestellt sein. An den 
Aussichtsplätzen könnten dann dank 
großzügiger Spender Bäume und Bän-
ke stehen (s.o., auf Wunsch mit Na-
mensschildern). Die Vorbereitungen 
zum Jubiläumsfest werden von der 
Stadt, insbesondere von Herrn OB 
Gönner, begleitet und unterstützt.  

Da die RPG finanziell sehr knapp ist, 
bitten wir um Spenden für die Kosten 
des Festes. 
Konto Nr. 100 072 der Stadt Ulm mit Vermerk „Stadt-
teiljubiläum Böfingen 2007“. Spendenbescheinigun-
gen können von der Stadt ausgestellt werden  

Zum Jubiläum soll eine umfangreiche 
Festschrift erscheinen und darstellen, 
was Böfingen ausmacht: die Geschich-
te, Berichte aus den letzten 50 Jahren 
und vieles, was heute ist. Da es wenig 
Unterlagen über Böfingen gibt, sind 
wir dankbar für Hinweise aus Ihrer 
Erinnerung. Schreiben Sie uns oder 
rufen Sie uns an! Das gilt auch für 
Unternehmen aller Art, soweit wir sie 
nicht schon angeschrieben haben.  
Die Festschrift wird gegen eine geringe 
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R e g i o n ale
Planungs-

gruppe

Spender gesucht  
für Bäume und Bänke an den neuen Spazier-
wegen ums Böfinger Schlössle. Kl. Baum 250
Euro, Bank o. gr. Baum 500 Euro.  
Bitte anrufen bei Fr. Lassernig, Tel. 161-5170,
Mo – Fr 8 – 17h. 

R

Helfer gesucht 
für Aufbau, Abbau und Getränkeausschank
beim großen Sommerfest zu Böfingens 50-er
Jubiläum am 7. Juli 2007. Bitte anrufen bei
Hans Grünbeck, Tel. 26 52 10 

 

v

 

.l.n.r.: Foos, Schäfle, Krien, Lassernig                Foto: Finkele
precher der RPG Böfingen: 
r. Rottraud Schäfle, Eichenhang 47 
9075 Ulm, T. 267884, F. 403 9754 
ottraud.Schaefle@t-online.de 
ipl. Ing. Karl Foos,  
randenburgweg 105, 89075  Ulm  
. 262168,  F. 1767395 
rof. Dipl.-Ing. Fritz Krien 
stpreußenweg 49, 89075 Ulm 
. 267251, F. 1767376 
rien@hs-ulm.de  

tadtteil-Koordinatorin: 
udrun Lassernig, Haslacher Weg 89 
9075 Ulm, T. 161-5170, F. 161-80-5170 
.lassernig@ulm.de 

zu erleben. Der Tag soll mit einer Se-
renade vor dem Böfinger Schlössle im 
Innenhof der Gustav-Werner-Schule 
enden, u.a. mit Musik des Böfinger 
Komponisten Günter Buhles.  

Schutzgebühr erhältlich sein. Wir hof-
fen, dass darin für alle viel Lesenswer-
tes zu finden ist.  
Es grüßt Sie herzlich  

Rottraud Schäfle 

Hähnchen, Haxen, Spareribs
vom Grill 

 
Dienstag u. Freitag 10.30 – 19.00 Uhr 

auf dem Sky-Parkplatz in Böfingen 
 

Großbestellungen sind möglich 
 

Tel. 0172 / 972 18 00 
PG im Gespräch mit OB Gönner über das Jubiläum
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Das Jugendhaus Böfingen 
Wussten Sie, dass das Böfinger Ju-
gendhaus mit 460 qm Nutzfläche eines 
der größten und schönsten im Raum 
Ulm ist? Es liegt im Georg-Elser-Weg 
3 bei der Bezirkssportanlage an der Bö-
finger Steige und wurde im Dezember 
2001 in Betrieb genommen. Die Fassa-
den leuchten rot und blau durch die 
Baumreihen, die knallgelben Haustüren 
laden zum Hereinkommen ein. Alle 
Kinder und Jugendlichen sind hier 
herzlich willkommen.  

Das Jugendhaus ist ein Treffpunkt für 
die Kinder in der Freizeit wo sie auch 
was lernen können. Es gibt attraktive 
Angebote wie Klettern, Billard, Tisch-
tennis, Tischkicker und vieles mehr 
und das Besondere: jeden Abend wird 
ein warmes Essen angeboten, die Porti-
on für 80 Cent.  
Die Mitarbeiter/Innen geben Tipps und 
helfen den Jugendlichen bei der Suche 
nach einem Ausbildungs- oder Arbeits-
platz und beim Schreiben einer Bewer-
bung. Am Wochenende übt eine Ju-
gendband für ihre Auftritte im Probe-
raum.  
Der Platz vor dem Gebäude dient als 
Ballspielplatz für Fußball, Basketball, 

und Völkerball. Seit kurzem ist er mit  
Rundumbande und Flutlicht ausgestat-
tet und Tag und Nacht bespielbar. Mit 
seinen Bänken lädt er auch zum Sitzen 
und Zuschauen ein. Kommen Sie ein-
fach einmal vorbei und schauen Sie 
sich um. 
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Bauherr ist die Fa. ACTIV-Immobilien 
Die Planung wurde vom Architekturbü-
ro idw erstellt. Die Mietverträge mit 
den Firmen Sky (OG) und Lidl (EG) 
sind unterschrieben. Über die künftige 
Nutzung des jetzige Sky-Marktes wird 
noch verhandelt.        foos 

böfinger
bürger

Einrichtungen
Lettenwäldle im Besitz der Stadt 
enn 2008 die Straßenbahn nach Bö-
ingen fährt, dann liegt eine Haltestelle 
irekt vor dem Jugendhaus. Das macht 
en Besuch dort noch sicherer und 
chneller.               Heinz Ruhland 
ordtangente 

Das Lettenwäldle ist ein kleines Wäld-
chen nördlich der Böfinger Steige und 
westlich des Wohngebiets Sudetenweg. 
Seit kurzem befindet es sich im Besitz 
der Stadt Ulm. Leider ist es zur Zeit 
noch in einem ziemlich vernachlässig-
ten Zustand. Demnächst soll aber be-
gonnen werden, überzählige und be-
schädigte Bäume auszulichten. Damit 
sind die Voraussetzungen gegeben, die-
ses hübsche Wäldchen, in dem viele 
Baum- und Planzenarten wachsen, für 
die Naherholung der Bürger wieder 
besser nutzbar zu machen.                 kri 
Neue Spazierwege am Schlössle 
Zwei neue Spazierwege erleichtern 
Benzin verkaufen wir nicht!
Aber alles, was Sie täglich brauchen. 

 

 Lebensmittelmarkt 
Frischgemüse, Obst, Milchprodukte

 Bäckerei 
 Metzgerei 
 Drogeriemarkt 

ie Nordtangente, lang und heftig dis-
utiert, wurde am 5. 12. mit OB Gön-
er und Vertretern des Gemeinderats 
nd der beteiligten Behörden feierlich 
röffnet. Jetzt gibt es eine schnelle 
erbindung von Böfingen zur Wissen-

chaftsstadt, dem Blau- und Donautal. 
uch der Radweg zum Oberen Esels-
erg und zum Ulmer Norden ist fertig, 
ur ein kleines Anschlussstück vom 
reisel aus fehlt noch – wir hoffen, 
icht mehr lange!        foos 
eues vom EKZ Haslacher Weg 
er Bebauungsplan für die Erweite-

ung lag bis 28. 12. 2006 beim Stadt-
lanungsamt aus. Der Satzungsbe-
chluß wird bis Februar 2007 erwartet. 

Rundwanderungen im Böfinger Wald! 
Auf Vorschlag der RPG Böfingen wur-
den die Verbindungen vom Schlössle 
zum Wanderweg im Böfinger Wald 
(Böfinger Halde) und von dort zum 
Obertalfinger Weg (Straße nach Ober-
talfingen) angelegt. Der Aussichtspunkt 
am Schlössle und der Panoramaweg zur 
Eduard-Mörike-Schule sind in Arbeit. 
Die RPG hatte im Frühjahr 2006 der 
Stadt ein Konzept für die Neugestal-
tung der Umgebung des Schlössles 
vorgelegt (s. Heft 6) und ist auf positi-
ve Resonanz gestoßen. Wir freuen uns, 
dass jetzt schon ein Teil umgesetzt ist 
und hoffen, dass bis zum Jubiläumsfest 
das übrige folgt.         kri 
Einkaufszentrum 
Mecklenburgweg 
unter einem Dach, 
auf einer Ebene,  
Parkplätze vor der Türe. 

Schauen Sie mal rein!
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Programme

Öffnungszeiten
Berichte

Bürgertreff Böfingen 

 

Stadt Ulm 
Stadtteilbibliothek 
Böfingen 

 
 
 
 
Haslacher Weg 93, Tel. 26 54 21, Di — Fr 14 — 17 
Bücher, Zeitschriften, Spiele, Kassetten,  
CDs, CD-ROMs und Hörbücher 

ulm

Haslacher Weg 89 
• Sprachenstammtisch  

Englisch/Italienisch:  
im Wechsel Mo. 9:30-11 
Französisch/Spanisch:  
im Wechsel Mo. 17-18:30 

• Intern. Frauentreff:  
Di. 10-12  

• Deutschkurs für Frauen mit Kinder-
betreuung: Mi., Do, u. Fr. 9-12 

• Kaffeetreff für Senioren:  
Mi. u. Fr. 14-17 

• Schachgruppe: Mi. 18:30-20 
• Internet-Treff für Jugendliche:  

Fr. 14-17 

Eichbergtreff 
Eichbergplatz 9 

Bürozeit: Mo. 13 – 17 u. Do. 12-15 
Fr. Zverinska, Tel.: 0731 2640591 
Programm  
• Kindertreff: Mo. u. Mi. 15 – 17  

Betreuung durch das Jugendhaus 
• Kind-Mutter-Gruppe:  

Di. u. Fr. 17:30 – 20, Fr. Airich 
• Gymnastik-Aerobic: Mo. 18 – 20 

Fr. Duda 
• Gitarrengruppe: Mi. 18:30 – 19:30 

und Do. 16:30 – 17:30, Hr. Wallentin 
• Allg. Lebensberatung: Do. 15 – 18  

Caritas, Hr. Ludwig 
• Hausaufgabenhilfe: Mi. 15 – 16,  

Do. 16:45 – 17:45, Fr. Wohlfrom 
• Jugendtreff: Do. 18 – 21  

AWO und Jugendhaus 
• Familienfrühstück/Brunch: 

So. 10 – 14 (Anmeldung Tel. 25564) 
Fr. Manzei und Fr. Rousom 

Jugendhaus Böfingen 
Georg-Elser-Weg 3, Tel. 161-5448 
• Jugendtreff: Mo., Di. 17 – 20,  

Mi., Fr. 17 – 21, Sa. 15 – 18 
• Freizeitsport: Di. 13:30 – 16 * 
• Mädchensport: Di. 15:30 – 16:30 * 
• NightSoccer: Fr. 21:30 – 24 ** 
• Disco/Party: Fr. 19 – 24** 

*   = in der VfL-Halle 
** = nur nach Ankündigung im Juha 

Alle Kinder und Jugendlichen sind 
herzlich eingeladen. Im Haus gibt es 
Tischtennis, Dart, Billard, Tischkicker, 
eine Kletterwand, jede Menge Spiele, 
persönliche Beratung und ein warmes 
Abendessen für 80 Cent. 

Kommunaler Sozialer Dienst 
Im Bürgertreff, Tel. 161-5424 
Mo. – Do. 8 – 12 u. 12:30 - 16:30 

Recyclinghof  
Böfinger Steige gegenüber Poppenreuteweg 
Mo. – Do. 16 – 18,  
Fr. 13 – 18, Sa. 8 – 18 

Postagentur 
Poppenreuteweg 35, Tel. 26 63 38 
Mo. – Fr. 7 – 18, Sa. 7 – 12 

Stadtbibliothek  
Haslacher Weg 93, Tel. 26 54 21 
Bücher, Zeitschriften, Kassetten, CDs, 
CD-ROMs, Hörbücher und Spiele 
Di. – Fr. 14 – 17 

Dienstleistungszentrum  
in der Stadtbibliothek, Tel. 161-1166 
Di., Mi., Do. 14 – 17 
Man muß nicht in die Stadt fahren, 
denn im Dienstleistungszentrum Böfin-
gen kümmert sich Frau Beinhölzl um 
Personalausweise, Pässe, Kinderaus-

weise, An-, Um- und Abmeldungen, 
Lohnsteuerkarten, KFZ-Zulassungen,  
-Umschreibungen und -Stillegungen, 
Müllmarken sowie um die unterschied-
lichsten städtischen Anträge, Unterla-
gen und Bescheinigungen.  
Besenwirtschaft 2006 
Zur traditionellen Böfinger Besenwirt-
schaft im Bürgertreff am 21. Oktober 
kamen viele Böfinger mit ihren Freun-

den, um bei einem Viertele und Zwie-
belkuchen oder einer Halben und zünf-
tigem Vesper einen schönen Abend zu 
verbringen. Fr. Ryhl sorgte mit Live-
Musik für Super- Stimmung.          gl 
Gesundheitstag 2006 
Der Gesundheitstag am 7. Oktober be-
gann kühl und regnerisch, aber als sich 
das besserte, schauten viele Böfinger 
im Einkaufszentrum vorbei. 

Es gab Infostände zum Thema gesunde 
Ernährung, Workshops für Kinder, 
Kindertheater in der Stadtbibliothek, 
Bastelangebote des Jugendhauses und 
einen Kinderflohmarkt. Direktvermark-
ter aus der Region boten ihre Produkte 
an, der VfL informierte über seine An-
gebote, Geschäfte im Einkaufszentrum 
beteiligten sich durch Aktionen oder 
die Versorgung mit Speis und Trank. 
Den musikalischen Rahmen bildeten 
die „Golden Oldies“ und die Jazzgrup-
pe Buhles/Göler/Harstorff. Für das 
EKZ war es eine Bereicherung!          gl 

R
R  
 
echtsanwältin Rechtsanwalt 
ita Boecker  Georg G. Ballestrem

 
Haslacher Weg 83 (Einkaufszentrum) 

89075 Ulm-Böfingen 
 

Termine nach Vereinbarung 
Telefon (0731) 1 76 79 74 
Telefax (0731) 26 40 02 22 
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Schloß Obertalfingen  
und Schlössle Böfingen  
Schloss oder Schlössle – die letzte Ent-
scheidung bleibt Experten überlassen. 
Das Schlössle Böfingen (1587), etwas 
jünger als Schloss Obertalfingen 
(1540), keine 2 km von diesem entfernt 
und etwa auf gleicher Höhe über der 
Donau gelegen, wird vom Volksmund 
stets als „Schlössle“ bezeichnet, 
Schloss Obertalfingen ist dagegen auf 
jeder Landkarte als „Schloss“ eingetra-
gen. Vor der Bebauung Böfingens 1957 
hieß das Schlössle „Schlossgut Böfin-
gen.“ Das Schloss Obertalfingen war 
„Haus Nr. 1 außerhalb“. 
Beide waren im Mittelalter vermutlich 
Burganlagen zur Sicherung Ulms, von 
denen wegen des weiten Ausblicks ins 
bayrische Schwaben feindliche Bewe-
gungen rechtzeitig gemeldet werden 
konnten. Damals waren die Hänge zur 
Donau wohl auch nahezu baumfrei.  
Das Schlossgut Böfingen wechselte 
mehrfach den Besitzer, das Rittergut 
Bad Obertalfingen dagegen blieb im 
Besitz derer von Besserer, eines Patri-
ziergeschlechts, das seit dem 14. Jh. die 
Geschichte der Stadt Ulm über Jahr-
hunderte wesentlich mitbestimmt hat 
(16 Bürgermeister). Martha von Besse-
rer starb 1980. Ihre Erben verkauften 
das Schloss 1985 an Ulmer Bürger.  
Hier war über Jahrhunderte reger Pu-
blikumsverkehr, gehörte doch zum 
Schloss ein seit 1404 bekanntes „Ge-
sundbad“ (heute sagt man „Wellness“), 
das viele gesundheitsbewusste Badegä-
ste anzog. Die berühmte Quelle, die 
heute noch dort fließt, soll gegen alle 
möglichen Gebrechen und Zipperlein 

geholfen haben. Mit eigener Landwirt-
schaft, Brauerei, Hotel, Gastwirtschaft, 
Kessel - und Badehaus war man dafür 
bestens gerüstet. Selbst herzogliche 
Hoheiten ließen sich hier verwöhnen. 
Das ist lange vorbei. Die Bezeichnung 
„Bad Obertalfingen“, die dem En-
semble so etwas wie Stadtteiladel ver-
lieh, entfiel mangels Badebetriebs. 
Heute müssen die Bewohner darauf 
hinweisen (selbst bei der Stadt ), dass 
es die Obertalfinger gibt und dass sie 
nicht zu Bayern gehören, obwohl sie 
mit Bayern-TV-Kabel gespeist werden 
und sich mit der Neu-Ulmer Ausgabe 
der SWP begnügen müssen.  
Das Schlössle Böfingen hingegen ist in 
den Stadtteil Böfingen integriert. Die 
Gustav-Werner-Schule (eine Schule für 
Schüler mit besonderem individuellen 
Förderbedarf), die dort beheimatet ist, 
gehört ins Erscheinungsbild des Stadt-
teils. Wenn meine Frau von Schloss 
Obertalfingen (ihrem Wohnsitz) durch 
den Spitalwald ins Schlössle Böfingen 
(ihre Arbeitsstätte) radelt, „verbindet“ 
sie Gebäude, die beide zeitweise in Be-
sitz derer von Besserer waren und die 
den Geist der Renaissance heute noch 
ausstrahlen. 

Michael Geyer 

 
 
 
 
 

 
 
  

böfinger
bürger

 
Dies
und
das

VfL-Gesundheitskurse 
jetzt auch  

am Eichenhang 
 
Sie haben sich für das Jahr 
2007 vorgenommen etwas 
für Ihre Gesundheit zu tun? 
Setzen Sie es in die Tat um!
 
Der VfL Ulm/Neu-Ulm bietet 
Ihnen jetzt auch in der 
Grundschule Eichenplatz 
die Möglichkeit des sanften 
Einstieges mit qualifizierten 
Übungsleiterinnen: 
 
- Dienstag  
19:00h bis 20:15h  
Wirbelsäulengymnastik 
mit einer Krankengymnastin

 
- Mittwoch  
19:00h bis 20:30h  
Yoga für Sie und Ihn  
mit einer Yoga-Lehrerin 

 
- Freitag  
17:30h bis 19:00h  
Qigong für Anfänger  

19:00h bis 20:30h  
Qigong für Fortgeschrittene 
 

  Qigong jeweils mit einer 
Fachübungsleiterin für Prä-
vention 

 
Auskünfte in  
unserer Geschäftsstelle:  
Frau Wolfsdorf,  
Tel.: 0731-26 23 13  
Mittwoch 09:30h bis 11:30h
Freitag  15:00h bis 18:00h
 

 
 
 
 
 
 
FN geprüfte Reitschule** und Pferdepension 
Qualifizierter Reitunterricht auf qualifizierten Lehrpferden 
Reitanlage Örlinger Hof  Info: 0171 2674490 
www.rc-ulm-boefingen.de

 

Naturheilpraxis 
Dr.rer.nat. Gabriele Mecklenbrauck

Heilpraktikerin: 
 

Wirbelsäulentherapie nach Dorn, Wirbelsäu-
lenmassage, Klassische Homöopathie,  

Termine nach Vereinbarung.  
 

Stäudlenweg 47, 89075 Ulm-Böfingen,  
Tel.: 0731-9270061,  

praxis@mecklenbrauck-ulm.de 
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Wege

        Menüdienst 
 
 
Schmackhafte  
Mahlzeiten,  
täglich heiß gebracht,  
kostenloses Probeessen  
bestellen! 
 
Tel. 0731-96829-14    www.paritaet-ulm.de

 
 
 
 
 
 
 
 
Till Wendland 
Seit sechs Jahren ist Till Wendland für 
die mobile Jugendarbeit der AWO in 
Böfingen unterwegs – zu Fuß oder mit 
dem Rad. Der Sozialpädagoge ist dort, 

wo Jugendliche 
sich treffen, hat ein 
offenes Ohr für ihre 
Sorgen und Pro-
bleme und zu vie-
len guten Kontakt. 
Er organisiert Frei-
zeitangebote wie 

Hüttenwochenenden, Fußballturniere 
oder Bootsfahrten. Dass es in Böfingen 
wenig Probleme mit Jugendlichen gibt, 
ist sicher mit auf seine Arbeit zurück-
zuführen. Daneben ist er im Vorstand 
des Eichbergtreffs für die Belange der 
dortigen Bewohner tätig.         gl 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kinder in Bewegung  
Hendrs gläsa? Em Bläddle isch gstan-
da: a Projekt in Befinga. So a Käs, dass 
ma des extra aschaffa muas. Ja kennad 
denn die Leit ihre Jonge it vo sell aufd 
Gass naus schigga, so wia des bei ons 
gwä isch, ha? S isch aber koi Wonder. 
D`Leit deand ja ihre Jonge jeda Fuz 
mid am Karra gutschira. Wenn dr Baba 
oder d Mama aufm Wäg ins Gschäft da 
Dergl im KiGa ageit, des got ja grad 
no. Aber sonscht muas ma si scho fro-
ga, warom sendr sell so faul on laufad 
it mit de Kloina, dann lernat ses beizeit. 
Jemad gscheidr had gseid, ma soll d 
Kendr am Morga midanand auf da 
Weag schigga, des mach mundr, luf-
dads Hira on isch guat firs mitanand.  
Bei eis do hoba kent ma d` Kendr ja 
alloi laufa lau, weils laudr Gässla gibt 
wo koine Audos fahrad. Gugad doch 
amol na, wia Befinga baut wora isch, 

nau wissadr, wa i moi. Ond fir was 
hend mir eigentlich den große Spiel- 
ond Bolzplatz? Scheinds grad fir d 
Katz. Andere wärad froh wenn se so 
ebbes häddad, aber mir hends ond 
faschd koiner god na, odr?  
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Köpfe
Mid em spaziera gau isch doch grad so. 
Bei eis gosch aus dr Hausdir naus ond 
bisch in dr Nadur. Wer duads do hoba? 
Faschd koiner. Wo send se denn älle 
am Sondig? Dahoim vor dr Glotze, 
oder hoggad en da Karra nei ond 
vrstopfet d’Strossa, dass ma am Mon-
dig vrzehle ka, wo ma am Sonndig 
wiedr gwäa isch.  
So isch doch, odr wa moinadr?           fi 
Übrigens: Dialekt muß man laut lesen! 
 

Georg-Elser-Weg 
Georg Elser wurde 1903 als ältestes 
von 6 Geschwistern in Hermaringen bei 
Heidenheim geboren. Er wuchs in Kö-
nigsbronn auf. Nach der Schulzeit wur-
de er Schreiner und galt als sehr sorg-
fältig und geschickt. Er war Mitglied in 
einem Trachtenverein, einem Zither-
club aber auch im Roten Frontkämp-
ferbund. Gerechtigkeitssinn und Unab-
hängigkeitsstreben zeichneten ihn aus. 
den Nationalsozialismus lehnte er von 
Anfang an ab. Mit Sorge beobachtete er 
das Nachgeben der Westmächte gegen-
über den Gebietsforderungen Hitlers 
und dessen Kriegsvorbereitungen. 
Nach dem Einmarsch in die Tschecho-
slowakei war für Elser klar, dass ein 
Krieg nur durch die Beseitigung der 
damaligen deutschen Führung verhin-
dert werden könnte.  
Um einen möglichen Ort für ein Atten-
tat zu finden, beobachtete er am 8. und 

9. November 1938 den Jahrestag des 
Hitlerputsches in München, besuchte 
auch Hitlers Redelokal, den Bürger-
bräukeller und beschloß, hier ein Bom-
benattentat durchzuführen. Die Bombe 

mit zwei Zeitzün-
dern konstruierte 
und baute er allein, 
das Material be-
schaffte er am 
Arbeitsplatz. Mitte 
1939 mietete er in 
München ein Zim-

mer, verkehrte oft im Bürgerbräukeller 
und ließ sich dort abends einschließen. 
In über 30 Nächten präparierte er die 
Säule neben Hitlers Redepult. Der An-
schlag war für den Abend des 8. No-
vember 1939 geplant. Hitler verließ 
jedoch den Saal kurz vor der Explosion 
der Bombe. Georg Elser versuchte, in 
die Schweiz zu fliehen, wurde aber an 
der Grenze gefasst. Er kam in KZ-Haft 
und wurde im April 1945 in Dachau 
erschossen. Nur die kurze Straße zum 
VfL-Gelände erinnert heute an Georg 
Elser, den frühen und einsamen Kämp-
fer gegen Hitler.        mal 
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